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lauilelsrtptti', - Registre du eomeret. - Rtgislro di Muimeim

I. Hauptregister - L Registre principal - 1. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Barflau Blankenburg (Bezirk Ober-SimmenthalJ.
1901. 5. Februar. Unter der Firma Brunnengenossensehaft Zweisimmen

bildet sich in der Dorfschaft Zweisimmen eine Genossenschaft zum
Zwecke, die Gebäude- und Grundbesitzer dieser Dorfschaft und ihrer nächsten
Umgebung genügend mit gutem Trinkwasser zu versehen und die zu diesem
iiehufe erstellten Leitungen und Brunnen zu erstellen. Die Statuten sind
am 13. Juli 1900 festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Jede im Dorfe Zweisimmen oder in dessen nächster Umgebung
Gebäude oder Liegenschaften besitzende Person erwirbt die Mitgliedschaft
der Genossenschaft, wenn sie bei Gründung der Genossenschaft derselben
beigetreten oder später von der Hauptversammlung aufgenommen worden
ist und die Statuten unterzeichnet hat. Letztere haben ein Eintrittsgeld von
Fr. 20 im Minimum bis Fr. 150 im Maximum, nach Bestimmung des
Vorstandes, zu entrichten. Es steht der Genossenschaft frei, auch an Mieter
und Pächter, welche nicht Mitglieder sind, gegen einen zu vereinbarenden
jährlichen Beitrag Wasser abzugeben. Ausser obigem Eintrittsgeld haben
die Mitglieder jährliche, von der Generalversammlung zu bestimmende
Beiträge für Verzinsung und Bezahlung allfälliger Darlehen und Unterhaltung
der Brunnen zu leisten; eine weitere Haftung für Genossenschaftsschulden
seitens der Mitglieder besteht nicht. Solange die Auflösung der Genossenschaft

nicht beschlossen ist, steht der Austritt jedem Mitglied frei; derselbe
kann jedoch, mit Ausnahme folgender, nur am Schlüsse eines Rechnungsjahres

auf einmonatliche schriftliche Kündigung hin erfolgen: 1) Wenn das
Genossenschaftsmitglied seine sämtlichen Liegenschaften und Gebäude, zu
welchen das Wasser benutzt wurde, verkauft hat. 2) Beim Tod des
Genossenschafters. Im Falle Ziff. 1 geht das Genossenschaftsrecht an die
folgenden Häuser- und Liegenschaftsbesitzer über. Ausser im Falle des
Art. 085 O. R. können Genossenschafter durch Beschluss der Generalversammlung

ausgeschlossen werden, wenn sie ihre Jahresbeiträge nicht
bezahlen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen, eine persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen mit
rechtsverbindlicher Wirkung, wo nicht das Gesetz eine Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt vorschreibt, im Amtsanzeiger von Ober-und Niedersimmen-
thal. Aus der Genossenschaft ausscheidende Mitglieder oder deren Erben
haben keinen Anspruch am Genossenschaftsvermögen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung und der aus 5 Mitgliedern
bestehende, nach dreijähriger Amtsdauer wieder wählbare Vorstand. Je
zwei Mitglieder des Vorstandes führen durch kollektive Zeichnung die
verbindliche Unterschrift der Genossenschaft. Der Vorstand besteht aus
folgenden Personen: Joh. Schletti, Telegraphist, Präsident; Emil Eschler,
Kassier; Fritz Imobersteg, Gemeindeschreiber, Sekretär; Johann Imobersteg,
Wirt, und Johann Hiltbrand, Wagner, Beisitzer, alle in Zweisimmen. Ein
besonderes Geschäftslokal besitzt die Genossenschaft nicht.

Bureau de Saignelegier (district des Fmnches-Montagu es).

4 fevrier. Le chef de la maison Leon Jolidon, ä Bolleman, commune
deSt-Brais, est Löon Jolidon, originaire deSt-Brais, demeurant ä Bolleman.
Genre de commerce: Commerce de bois, de farines et marchand de vins
en gros. Bureau: h Bolleman.

Zug — Zoug — Zugo
1901. 5. Februar. Unter dem Namen Katholisches Priesterkapitel des

Kantons Zürich bildet sich, mit Sitz in Zug, ein V e r e i u, welcher innige
Verbindung mit dem rechtmässigen Bischof, gemeinsame Besprechung
kirchlicher Angelegenheiten auf wissenschaftlichem und praktischem
Gebiete, die möglichst einheitliche Verwaltung der Seolsorge und Pflege
freundschaftlicher Kollegialität bezweckt. Die Statuten sind am 17.
Dezember 1900 festgestellt worden. Mitglied des Vereins, bezw. des Kapitels
ist jeder römischkatholische Weltpriester im Kanton Zürich, der vom
rechtmässigen Bischöfe angestellt und approbiert ist. Die Aufnahme erfolgt
durch schriftliche oder mündliche Anmeldung beim Vorstande.

%

Ordensgeistliche und Geistliche aus andern Orten können, sofern letztere nicht
schon einem andern Kapitel zugeteilt sind, als Ehrenmitglieder mit
beratender Stimme zugelassen werden. Der Austritt erfolgt durch Wegzug
aus dem Kapitolsgebiet, wovon der Wegziehende dem Vereinsvorstande
Anzeige zu machen hat. Die Mitglieder zahlen einen jährlichen Beitrag und
zwar die Pfarrherron fünf Franken und die Vikare drei Franken. Für die
Verbindlichkeiten des Vereinshaftet nur das Vereinsvermögen. Organe des
Vereins sind: 1) die Kapitelsversammlung; 2) der Kapitelsvorstand; letzterer

'besteht aus dem Präsidenten (Dekan), aus dem Vicepräsidenten (Kammerer)
und aus dem Aktuar (Sekretarius). Präsident oder Vicepräsident führen
mit dem Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident
ist-Severin Pfister, Dekan, in Wintertnur; Vicepräsident ist Albert Diet-

helm, Pfarrer, in Dietikon; Aktuar ist Carl Reichlin, Pfarrer, in Ausser-
sihl-Zürich.

Freiburg — Fribonrg — Priborgo
• Bureau de Bulle /district de la Gruyere.

1901. 6 fevrier. Le chef de la maison Ch. Bosson-Perret, ä Bulle, est
Charles Bosson, fils de Victor, de Riaz, ä Bulle. Genre de commerce:
Epicerie. Bureau et magasin: Rue du Moleson.

6 fevrier. Le chef de la maison Yernaz Xavier, ä Bulle, est Kavier
Vernaz, fils de Remv, de La Tour-de-Tröme, ä Bulle. Genre de commerce:
Fabrication d'eaux gazeuses. Bureau et ütablissement: Maison Grotti, Rue
de la Sionge.

Bureau d'Estavayerr.
6 fevrier. La raison Jolien Ghnard, ä Gugv (F. o. s. du c. du 5 no-

vembre 1895, n° 271, page 1127), est radiee ensuite de renonciation de
son chef.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basilea-Citti
1901. 5. Februar. Die Firma P. A. Kölliker & C° in Zürich I (eingetragen

im Handelsregister des Kantons Zürich am 31. Mai 1883 und 6. März 1889
"und publiziert im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 100 vom 3. Juli 1883,
pag. 798, und Nr. 41 vom 12. März 1889, pag. 2-27) hat am 15. Januar
1901 in B a s e 1 unter derselben Benennung eine Zweigniederlassung
errichtet. Zur Vertretung der Zweigniederlassung sind nur die Gesellschafter:
Paul Alfred Kölliker, Conrad Morf-Kölliker und Jean Staub befugt Natur
des Geschäftes: Fabrikation und Handel in zahnärztlichen Bedarfsartikeln.
Geschäftslokal: Steinenberg 1.

O.Februar. Inhaber der Firma Hermann Diirrenberffer in Basel ist
Hermann Dürrenberger, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Werkstätte
für Fein-Mechanik. Geschäftslokal: St Johannvorstadt 46.

6. Februar. Die Firma Emil Iten in Basel (S. H. A. B. Nr. 63 vom
21. Februar 1900, pag. 256) ist infolge Verzichtes des Inhabers erlocben.

6. Februar. Die Firma B. Moser in Riehen (S. H. A. B. Nr. 178 vom
16. Mai 1900, pag. 716) ist infolge Konkurses des Inhabers von Amtes-

'
wegen gestrichen worden.

Waadt — Vand — Vaad

Bureau de Cossoruiy.
1901. 6 fevrier. Sont radiees d'office ensuite de faillite des titulaires,

les raisons suivantes:
a. Cbarrier« E., ä l'Isle (boulangerie, farines, sons, mais, epicerie,

tabacs et cigares, etc.), inscrite au r. du c. le 18 juillet 1898 (F. o. s.
du c. du 20 juillet 1898, page 882).

b. Emile Martin, ä Lasarraz (entrepreneur-mecanicien), inscrite le
26 decembre 1899 au r. du c. (F. o. s. du c. du 29 decembre 1899, page 1614).

Bureau de Lausanne.
4 fevrier. Jean-Charles Schatz, de Tuttlingen (Wurtemberg;, et

Friedrich-Wilhelm Stade, d'Erfurt (Saxe), les deux domicilies ä Lausanne, ont
constitue sous la raison sociale Schatz & Cie, une societe en nom collectif
qui a son siöge ä Lausanne et commence ce jour. Genre de commerce:
Exploitation d'une invention de l'associe Jean-Charles Schatz, nie modele
universel pour la coupe des corsages pour dames». La societe s'occupera
aussi de la vente d'une autre invention de M. Schatz consistant en une
«clef automatique ä ecrou». Bureau: 1, Rue Centrale.

5 fevrier. Le cbef de la maison 0. Ruchli, ä Lausanne, est Charles-
Auguste Ruchti, de Homberg (Berne), domicilie ä Lausanne. Genre de
commerce: Vitrerie et encadrements. Magasin: 4, Placette du Tunnel.

6 fevrier. Le chef de la maison Albert Blaue, ä Lausanne, est Albert
Blanc, de Belmont sur Lausanne, domicilie ä Lausanne. Genre de commerce:
Cafetier, 16, Place de la Palud. '

Neuenbürg — Neuchatel — Neucfcatel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
•1901. 4 fevrier. La raison Vve tie Jean Fentz, ä la Chaux-de-Fonds

(F. o. s. du c. du 27 janvier 1898, n° 24), est eteinte ensuite de
renonciation de la titulaire.

4 füvrier. La raison Albert Feutz, ä La Chaux-de-Fonds, dont
le chef est Charles Feutz, de St-Beatenberg (Berne), domicilii ä La
Chaux-de-Fonds, a repris l'actif et le passif de l'ancienne maison «Vve de
Jean Feutz». Genre de commerce: Hotel du Cheval Blanc. Bureaux: 16, Rue
de l'Hötel de ville.

4 fevrier. Le chef de la maison E. Berger-Girard, cordonnerie
moderne, ä La Chaux-de-Fonds, est Emile Berger-Girard, de LaSagne, domicilii

ä La Chaux-de-Fonds. Genre de commerce: Ghaussures. Bureaux:
5, Rue Neuve.

5 fevrier. La raison Jean Uebersax, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.
du c. du 3 fevrier 1883, n° 12), est radiee ensuite de renonciation du
titulaire. L'actif et le passif de cette maison sont repris par la societi
«J. Uebersax et fils», ä-La Chaux-de-Fonds.

5 fevrier. Jean Uebersax et Eugene Uebersax, tous deux originales
de La Chaux-de-Fonds, y domicilies, ont constitue dans cette ville sous la
raison J. Uebersax & Als, une societe en nom collectif qui a commence le
1er janvier 1901. Cette societü a repris l'actif et le passif de la maison
«Jean Uebersax», laquelle est radiöe. Genre de commerce: Fabrication et
vente de pendants, anneaux et couronnes pour montres.
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B. 1.

Soll
Lastenposten

Gewinn- und Terlust-lleclmung

der St. Gallischen Kantonalhank in St. Gallen
vom J ahi*e 10OO.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

Huben
ISTutzpositeii

153,627 i 37

I

'

96,29-1 I -15

2,000,302

82,678

97,346

479,728

2.909,972

43

15

30

60

30

3,782 30
77,243

6,331
30
59

113 98
10,000 —
3,224 65
1,599 05
S,05S 3-5

15,481 60
6,858 50
1.S82 95
3,000 —

16,001 10

13,756 35
82.538 10

24.939 82
10,077 31
90,940 67

1,016,224 30
7,702 73

115 50

850,802

59,441
23,232

55,944
18,068
23,333

2,109
477.61S

10

15

I. Yerwaltimgskosten.
Entschädigung au die. Verwaltungsbehörden,
llcsolduugeu an die Angestellten und Einnehmer.
Bureaiiaushiilfe und Gratifikationen.
Geliäudeunterhalt.
Lokalmiete.
Heizung und Beleuchtung.
Bureauanslageu (kleinere).
Drucksachen nud Geschäftsbücher.
Porti, Depeschen und Stempelkostcn.
Experten, Informationen, Transfi.xe etc.
Prozcss-, Amortisations- und Rechtstriebkosten. '

Bauknoten-Aufertigungskosten.
Telephon. Konkordat- und Reisespesen, Gold- und

Silberagio ctc.

II. Stenern. •
Bundes-Ba uknoteustcuer.
Kautonale BaDkuotensteuer.

III. Passiyzinsen,
a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

Au Emissionsbanken und Korrespondenten.
„ die St. Gallische Finanzkanzlei.

Conto-Correut-Kreditoren.

„ Sparkassa-Eiulagcn.

„ Betreihuugs- und Konkurs-Depositen.
An Depositen:

381.20 bezahlte Zinsen, abzüglich:
265.70 ZinseHausstand vom Vorjahre.

b. Auf Schuldscheine aller Art.
Au Obligationen:

722,059.85 Bezahlte Coupons.
396,795. 25 Fällige, nicht erhobene Coupons.

1,118,855.10
268,553.— Abzüglich: Ausstehende Coupons vom

Vorjahre.

IT. Verluste und Absehreibungen.
Auf Effekten (öffeutl. Wertpapiere) Mindertaxation.
Uebertrag auf Verlustreserve.

Y. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
an eigene Gelder.

Verzinsung des Reservefonds von Fr. 1,593,426.50 ä3 V2"/»-
Verzinsungd. Amortisationsfonds Fr. 516,231.15 ä3'/2%.
Zuweisung an den Amortisationsfonds, jährliche Quote.

YI. Reingewinn.
Gewinnsaldo-Vortrag vou 1899.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1900.

I. Ertrag dos Wechselconto.
Disconto-Scliweizcr-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 189,616.31.
Rilckdiseonto vom Vorjahre ä 51/» °/u 58,128. 38

247,743 69
Abzüglich: Rftckdisronto auf 31.Dezember

1900 ii 4'/s °/o 23,910. 82

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen. Kommissionen und

Kursgewinne. '. 34,S07.20
•Rückdiseonto vom Vorjahre 4,679. —

»9,486. 20

Abzüglich: Rtickdiscouto auf 31. Dez. 1900 5,625.90

II. Aktivzinson und Provisionen.
a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Vou Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Conto-Corrent-Dobitoren gegen Hinterlage
Vou Coiito-Correut-Debitorcn gegen Bürgschaft
Von Conto-Corrcut-Kreditoren (Provisionen)

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne AVechselvevbindliclikeit:

Vereiunahmtc Zinsen 11,156.40
Zinsrcstanzen auf .Tahresschluss : 360.30
Rückzinsen vom Vorjahre 2,579. 50

" 147)96."20
Abzüglich: Rückzinsen auf

31. Dezember 1900 2,870.25
Ziusrestanzen vom Vorjahre 144.55 • 3,014.80

Vou Schuldscheinen mit Faustpfand:
Vereinnahmte'Zinsen 155,113.71
Rückdiseonto vom Vorjahre • 16,311.60

171,425. 31
Abzüglich: Rückdiseonto auf 31.Dezember

1900 ä 4 7«—5 %
_

16,192.40
Von Hypothekaranlagen aller Art:

Vereinnahmte Zinsen 1,843,836.53
Ziusrestauzen auf Jahresschlnss 148,791.75
Ratazinsen auf 31. Dezember 1900 997,411.20

2,990,039. 48
Abzüglich: Ratazinsen und Zinsrcstanzen

vom Vorjahre 942,369.75
Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):

Vereinnahmte Zinsen von eigenen Effekten 162,118. 55
Kursgewinn auf eigenen Effekten 648.99
Ratazinsen auf 31. Dezember 19f)0. 47,977.50

210,745.01
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 48,013.15

162,731. 89
Provision auf An- und Verkauf für Rechnung

Dritter 343.30

III. Ertrag der Immobilien.
Vom Batikgobiiude

IY. Gebühren und Entschädigungen.
Für Aufbewahrung und Verwaltung von offenen und

verschlossenen Werttitclu, Wertgegenständcn etc.
Für Gebühren. Informationen, Transfixe, Rechtstriebkosten.

Porti etc
Fur Einlösung von Coupons cte

Y. Diverse Nutzposten.
Gewinn an Beteiligungen
Agio auf Müuzsorteii, fremden Noten etc
Begehung von eigenen lind Staatsoliligationen

YI. Eingänge von früheren Abschreibungen.
Von Conto-Corrent-Dehitorcu

YII. Gewinnsaldo-Yortrag von 1899

223,832 87

1

33,860 30 257,693

i

17!

11,855 60

1

1

i

197,768 16 t

5,587 25
24,694 63

i
i

i

i

11,081 40

i

155,282 91

1.

i

!:

I

2,047,669 73

163,075 19 2,616,964

i

871

10,000 — 1

5,215 40

10,591 21
733 22 16,539 83

177 55
1,208 73
5,078 50 6,464 78

200

2,109 651

2,909,972 30 J

1

Beilage zu der Gewinn- nnd Yerlustreclinnng der St. Gallischen Kantonalbank vom Jabre 1900.

I. Verteilung des Reingewinnes von 1»00
nach Art. 23* des Gesetzes vom 8. März 1867.

Gewinnergebnis inklusive Saldo vom Vorjahre Fr.
Ab: Verzinsung des Dotationskapitals:

Fr. 4,000,000 1 Jahr ä 37« °/o Fr.
„ 1,000,000 1 „ ä 37* 7® • ' • • • b

„ 2,000,000 1 „ ä 3'/«7° „

150,000. —
35,000. —
65,000. —

Bleiben Fr.
Hievon:

Dem Staat
Tilgungsrate an die Bauschnld laut Amortisationsplan
Dem Reservefonds: Gewinnanteil

Fr. 110,000. —
„ 20,000. —
„ 90,000. —

479,728. 60

250,000.—
229,728. 60

220,000. —

Vortrag auf neue Rechnung P'r. 9,728. 60

* Art. 23 des Gesetzes lautet:
„Wie mit den Passivzinsen nnd den andern Ausgaben der Bank ist die Bilanz

derselben alljährlich auch mit Vs 7» vom einbezahlten Gründnngskapital zum,Behuf der
Amortisation desselben oder zur Bestreitung der Kosten für Erneuerung der Anleihen
zu belasten.

„Vom jährlichen Reingewinn sind 50 '/• so lange zur Gründung eines Reservefonds
anzulegen, bis dieser den Betrag von einer Million Franken erreicht haben wird (resp.
25 7° des Dotationskapitals).

„Ueber den Rest des Reingewinnes verfügt der Grosse Rat auf Antrag des
Regierungsrates."

Bemerkung. Infolge Beschlusses des Baukausschusses sind Ucservccouto sowohl
als Amortisationsconto mit 3757° zu verzinsen.

Laut Schlussnahme der Bankkommission vom 29. Januar 1898, genehmigt vom
Regierung,srat am 11. März 1898, ist die jährliche Amortisationsquote der Bauschnld
für das Kantonaibankgebände von Fr. 30,000 auf Fr. 20,000 festgesetzt, welcher Betrag
als Maximum der dem Reservefonds der Kautonalbank znzuscheidenden Hälfte des Rcin-
gewiunes zu entnehmen ist.

II. Amortigatioiiscoiito.
Stand auf 31. Dezember 1899 Fr. 516,231. 15
Verzinsung ä 37'7° „ 18,068. 05
Zuteilung der Quote für 1900 „ 23,333. 35

Fr. 557,632. 55
Abzüglich der Spesen für Couponciniösung 414. 46

Saldo auf 31. Dezember 1900 jy. 557,218. 10

t

III. Reserveconto.
Staud auf 31. Dezember 1899 Fr. 1,598,426. 50
Verzinsung ä 3'/«°/o „ 55,944. 90
Zuweisung von 1900 :

,M „ 90,000. —
Saldo auf 31. Dezember 1900 Fr. 1,744,371. 40
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IB. 1.

Aktiven

Jahresschluss-Bilanz - los. : *

der St. Gallischen Kantonalbank in St. Gallen
auf 31. Ilezember 10OO.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

7,474,552 > 15

389.461 71

5,600,000
1,203,350
6,803,350

18,700
605,600

46,902

50,522
338,938

15

4,242,471 '04

5,492,848 56

62,365,751

4,213,644

177,000

1,194,540

81,297,793

79

983,603
266,774

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Barschaft.
Uebrige gesetzliche Barschaft. :

Gesetzliche Barschaft.
Kigenc Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uehrige Kassabcstände.

II. Kurzfällige Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.
Disconto-Scliwcizer-Wechsel:

1,516,099.76 innert 30 Tagen fällig.
1,560,059.78 „ 60 „ •

1,156,551.90 „ 90 „
10,759.60 über 90 „ „

Wechsel auf das Ausland :

276,016. 55 innert 30 Tagen fallig.
114,632.60 „ GO „ „
209,511.60 „ 90 „
23,442.35 (iber 90

I. Noten-Emission.
Noten in Cirkulation 1

/Vide B<.ilage Kr. 1) '

Eigene Noten in Kassa |

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Giro- und Checkconti • • •

Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren ••

Korrespondenten-Kreditoren •

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Finanzkanzlei
Betreibungs- und Konkurs-Depositen
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)

Verfallene, noch nicht erhobene Coupons

III. Wechsel-Schulden.
Eigenwechsel «

Tratten und Acceptationen

13,981,300
18,700

217,357
209,127

85,933
3,003,488

553,131
117,475

3,092,084
396,795

14,000,000

1.297,686 90
3,110,450 90

127,333
238,352

3,469,860
54,112,068

4,174,643
4,174,644

39,000

172,000
"5,000

1,045.388
149,152

39

v^echse! zum Inkasso.

IT. Andefß Forderim^"011 auf Zeit*
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktt.'m Kredit.
Vorschüsse an Gemeinden und Korpor..'l',jone"-
Conto-Corrent-Debitoren gegen Bürgschat. '•
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, au'

Bürgschaft.

Schuldscheine mit Faustpfand.
Hypothekar-Anlagen aller Art.

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.

Obligationen 1 <Vide BeilaSc Nr" 2">

Effekten (öffentliche Wertpapiere).
Grundeigentum, nicht zum Geschäftsbetrieb bestimmt.

YII. Feste Anlagen.
Immobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

Mobilien.

Till. Gesollschafts-Gonti (Comptes d'ordre).
Eatazinsen auf Aktivposten (Vide Detail in der

Rückständige Zinsen auf Aktivposten j G°i^echnun^)#r"

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit Rückzahlun^<frist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
^..i.i.cheine (Deco,Ifen, Obligationen Kc )' w,elche

Laufe des nächsten Kalenderjahres fällig P nac

erfolgter Kündigung rückzahlbar sind
Schuldscheine (Depositen, Obligationen etc.), mit Rück-

zahlungsfrist von länger als einem Jahre

Y. Gesellscliafts-Conti (Comptes d'ordre).
Reserve für mutmassliche Verluste (vide Beilage Nr. 5)

f (vide Detail "j

Rückdisconto u. Rnckzinsen auf Aktivposten^ !•

I rechnnng) J

Zu verteilender Reingewinn fur das Rechnungsjahr 19C0

YI. Eigene Gelder.
^Eingezahltes Kapital
Ordentlicher Reservefonds Zuweisungen vom
KaJj^'-Amortisationsconto/Jahr 1900 inbegriffen
Gewinnsx'do"^ortra" au^ das -lahr

1,350,000
2,818

24,512,069
' 29
i

631,700 ; —

22,335,§0Ö

•7.675,394

1,352,818

2o

50,000 —

48,599
'

37
I •

380,000 —

7,000,000 —
1,744,371 40

557,218 1 10
< 9,728 60

48,479,669

r

*29
I

478.599

9,311,318

37'

10'

81,297,798 96

Beilagen zn der Jahresschlnss-Bilanz der St. Gallischen Kantonalbank anf 31. Dezember 1900.

Beilage Nr. 1. Noten-Stains anf
Emission

213 Noten von Fr. 1000 Fr. 213,000
5,492 „ „ „ 500 „ 2,746,000

76,213 „ „ „ 100 „ 7,621,300
68,394 „ „ „ 50 „ 3,419,700

31. Dezember 1900.
In Kassa In Cirkulation

1,000
1,500

11,000
5,200

212,000
2,744,500
7,610,300
3,414,500

150,312 Noten Fr. 14,000,000 18,700 13,981,300

Beilage Nr. 2. Effekt eii-Verzeichiiis.

StUck

8
25
53

1

3
3

2263
4

86
3

19
270
737

10
7

106
155
84
79

479
200

24
7

4626

25

4651

Bezeichnung

I. Obligationen.
3'/< 7» Kanton St. Galleu, Serie XXXVII
37« 7» „ „ „ XXXVIII
37s 7« „ „ „ XXXIX
37s 7» „ s „ XXXIX
37s 7« * „ r II •

37s 7« n „ n III
•'"s 7» „ n „ IV •

37s 7» „ * n 7
37s 7» n n n M
37s 7» » IX
4 7° Stadt St. Gallen „ XII
4> ff „ ' „ XIII • •

37s 7° n n n XIV
3 Vs 7® Eidgen. Staatsanleihen
4 7» Vereinigte Schweizerhahnen, III. Hyp.
4 7» ff ff tf ff
4 7° » n ff n
5 7» B n • • • •

3 7» „
37« 7° Stadt Rapperswil
37« 7° Stadt Winterthur
4 7» Oesterr. Staatsschuldscheine
Diverse ••

II. Aktien.
Telephon Madrid

Nominalwert

8,000
25,000
53,000
5,000
3,000
3,000

2,263,000
20,000
86,000

3,000
19,000

270,000
737,000

10,000
35,000

106,000
77,500
25,200
39,500

479,000
100,000

Kr. 46,400
5,500

Kurs SchatzungS'
wert

98

93

94
96
99

Ii
96
96
99

100
80
94
96
97

7,840
24,500
51,940

4,900
2,790
2,790

,104.590
18,600
80,840

2.S80
18,S10

267,300
707,520

9,600
34,650

101,940
76,725
25,200
31,600

450,260
96.000
45,008
5,360

4,174,643

1

4.174,644

Beilage Nr. 3. C'onto-Correnl-Kretlitoreu.
Art. 12 des Geschäftsreglemcnts bestimmt:
„Der Rückzug der Einlagen in Conto-Corrent geschieht iu beliebigen Summen,

nur behält sich die Bank das Recht vor, bei Rückzügen von Fr. 5,000 bis Fr. 10,000
"drei Tage und bei soleheu von mehr als Fr. 10,000 acht Tage Frist zu verlangen.

„Der Bank steht überdies die Befugnis zu, bei ausserordentlichen Zeit- und
Geldverhältnissen für alle Rückzüge von mehr als Fr. 2,000 eine Frist von 14—30 Tagen
zn verlangen." »

Die Conto-Corrent-Kreditoren zerfallen in:
a) 355 Conti mit einem Guthaben unter Fr. 2,000 Fr. 258,581. 25

208 Conti mit einem Guthaoeu von Fr. 2,000 und darüber, zu
je Fr. 2,000 416,000. —

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 674,581. 25
b) 208 Conti, das Guthaben über Fr. 2,000. eventuell mit einer

RückZahlungsfrist von länger als 8 Tagen „ 2,328,907. 53
In der Regel innert 8 Tagen rückzahlbar Fr. 3,003.4S8. 78

Beilage Nr. 4. Sparkasse.
Art. 14 des ijparkasscreglements lautet:
„Die Gläubiger der Sparkasse können ihre Einlagen samt aufgelaufenen Ziusen

jederzeit ganz oder teilweise unter folgenden Bedingungen zurückziehen:
a) Kapitalbeträge bis auf Fr. 100 werden sofort ohne Zinsabzug ausbezahlt; doch

dürfeu innerhalb von 2 Monateu im gauzen nicht mehr als Fr. 100 zurückgezogen
werden.

b) Abkündungen von über Fr. 100 bis Fr. 1,000 werden auf zwei Mouate ange¬
nommen, und es dürfen während dieser zwei Monate im ganzen nur Fr. 1,000
abgekündet werden. Bei Gutfindeu der Anstalt und auf Wunsch des Einlegers
kann das Betreffnis auch sofort mit Zinsabzug von einem Monat ausbezahlt werden.

c) Abkündungen von über Fr. 1,000 werden auf drei Monate angenommen oder bei
Gutfinden der Anstalt und auf Wunsch des Einlegers mit Zinsabzug von zwei
Monaten ausbezahlt."

Art. 15:
„Bei aussergewöhulichen Zeit- und Geldverhältnissen ist die Bank berechtigt, für

alle Guthaben eine Abküudungsfrist bis auf 6 Monate zu beanspruchen.
„Eine solche Verfügung ist jeweilen öffentlich bekannt zu machen und tritt sofort

in Kraft,"
Die Sparkasse-Einlagen zerfallen in:

•) 5,901 Eiuleger-Conti mit Guthaben bis auf Fr. 100
28,606 Einleger-Conti mit einem Guthaben von über Fr. 100,

jedes Fr. 100 2,860,600. —
Ohne Kündigung sofort rückzahlbar Fr. 3,092,0S4. —

e) 28,606 Einleger-Conti, das Guthaben über Fr. 100, mit Rück-
Zahlungsfrist von länger als 8 Tagen „ 24,512,069. 29

Fr. 27.604,153. 29

Fr. 231,494. —

Beilage Nr. 5. Reserve ittr mutmassliche Verluste.
Bestaud am 31. Dezember 1899
Zuweisung auf 31. Dezember 1900
Abschreibung von Verlusten

Fr. 23,282. 15

„ 13,232. 15

Zuwachs
Bestand auf 31. Dezember 1900

Fr. 40,000. —

Fr. 10,000.
Kr. 50,000. —

Beilage Nr. 6. Eveutuelle Verbindlichkeiten.
Unvcrfallcnc weiterbegebene Wechsel im Betrage von Fr. 163,638. 10
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Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. R6gie den annoncen:

Rodolphe HoHÄft, Znrich, Berne, ete.

Für rasche

Lieferung vonTRANSMISSIONEN
ist speciell eingerichtet (145)

Maschinenfabrik und Giesserei

Heiio'tcli Blank. Uster«

Eidgenössische Bank
(-Aktiengesellschaft).

Ordentliche Generaltersainlti her Aktionäre

Samstag, den 2. März 1901, vormittags 10s/4 Uhr,
in der Tonhalle (Uebungssäle) in Zürich.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jaliresrechnung u.

der Bilanz pro 1900, sowie des Berichtes der Recbnungs-
revisoren, und Decharge-Erteilung an die Verwaltung,

k) Beschlusslassung über die Verwendung des
Jahresgewinnes.

3) Wahlen in den Verwaltungsrat.
4) Wahl von drei Rechnungsrevisoren und zwei

Suppleauten pro 1901.
Der gedruckte Jahresbericht nebst Jahresrechnuug, Bilanz

und Revisionsbericht steht vom 20. Februar an bei der
Eidgenössischen Bank (Aktiengesellschaft) in Zürich und den
nachgenannten Stellen zur Verfügung der Aktionäre.

Die Zutrittskarten zu dieser Generalversammlung können
vom 15. bis zum 28. Februar, abends 5 Uhr, bei der
Eidgenössischen Bank (Aktiengesellschaft) in Zürich, St. Galle«. Bein,
Basel, Cliaux-de-Fonfls. Lausanne, Yevey und Genf, gegen
Legitimation über den Aktienbesitz, bezogen werden. Nach dem
28. Februar werden keine Zutrittskarten mehr abgegeben.

Zürich, den 2. Februar 1901.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
(164) » C. Widmer-Meiisser.

Aktienbrauerei zum Gurten (Mils Mur),

Wabern-Berii.
OrfatMe Geieralyersamlffli der Aktionäre

Samstag, den 23. Februar 1901, nachmittags 3 Uhr,
in Sitze der Gesellschaft in Wabern bei Bern.

Traktanden:
1) Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz pro 30. September 1900.
2) Abnahme des Berichtes der Verwaltung und der Rechnungsrevisoren

und Dechargeerteilung an die erstere.
3) Beschiussfa^ung über Verwendung des Jahresertrages.
4) Wahl zweier Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten Für das Jahr

1900—1901.
5) Erneuerungswahl für die laut Statuten austretenden Mitglieder des

Verwaltungsrates.
6) Reduzierung des Grundkapitals und entsprechende Abänderung der

Statuten.
7) Unvorhergesehenes.

Bilanz, Rechnung über Gewinn und Verlust und Revisionsbericht liegen
acht Tage vor der Generalversammlung zur Einsicht der Tit. Aktionäre bei
der Tit. Eidg. Bank, A.-G., in Bern auf. Auch können daselbst die zur
Teilnahme an der Generalversammlung erforderlichen Zutrittskarten gegen
Vorweisung der Aktien erhoben werden. (151)

Wabern, den 1. Februar 1901.

Her Verwaltungsrat.

Zill. Generalversammlung
der

GesiscMt sciiveizerisclisr Metzgermeister
in Altstetten bei Zürich

bonntag, den 10. Februar 1901, vormittags lO IJhr,
im Oafö Zimmerleuten in Zürich.

Traktanden:
1) Verlesen des Protokolls der letzten Generalversammlung.
2) Berichterstattung des Verwaltungsrates über das elfte Betriebsjahr.
3) Vorlage der Jahresrechnung und Bericht der Revisoren.
4) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5) Wahl von drei Rechnungsrevisoren für das Jahr 1901.
6) Bericht der Direktion über das Geschäftsjahr 1900.
7) Verschiedenes.

Die Rechnung samt dem Bericht der Revisoren liegt vom 28. Januar an
auf dem Geschäftsbureau in Altstetten den Herren Aktionären zur Einsicht often.

Die Ausweiskarten werden mit dem Bericht den Herren Aktionären
zugestellt. (107)

Zu recht zahlreicher Teilnahme ladet ein

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

C. Ochsner. •

Altstetten, den 25. Januar 1901.

Zürcher Depositenbank.
Die Herren Aktionäre werden hiemit zu der Samstag, den 2. März 1901,

abends 5 Uhr, im Grand Hotel Bellevue au Lac stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen.

Traktanden:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes pro 1900 und Bericht der Rechnungsrevisoren.

2) Abnahme der Rechnung für das elfte Geschäftsjahr und Decharge-
Erteilung an die Verwaltungs-Organe.

3) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4) Erneuerungs-Wahlen.
5) Besetzung der Kontrollstelle für 1901.

Stimmkarten können vom 18. bis 28. Februar im Geschäftslokal, Paradeplatz

5, gegen genügenden Ausweis des Aktienbesitzes bezogen werden. Vom
gleichen Tage an sind die Bilanz und die Jahresrechnung den Heiren Aktionären

zur Einsicht aufgelegt. (180)
Zürich, den 7. Februar 1901.

Oer Verwaltungsrat.

Deutsches Haus.
Elektrisches Dicht. — Cen-tralheizung1. — Massige Preise.

(1502) JF, Bulzari 4' Fie,

Wartmann k Vallette
'O*KoBSlriiktioisswerksfattc», Brngj

empfehlen sich für Ausführung von Eisenkonstruktionen jeder Art:
Brücken, Dachkonstruktionen, schwimmende
Badanstalten, pneumatische Fundierungen,

Fabrikaulagen etc. etc.

I Projekte und Kostenvoranschläge zur Verfügung. (1750)

Rudolf JTfo&se, Annoncen-Expedition, Zürich, Born. Alleinige
Inseraten-Aunabme des «Schweizerischen Handelsamtshlatt».

Washington Multieopisi
einziger billiger Hektograph mit ununterbrochen verwendbarer Fläche

und nie umzukochen!

_ _ BUckensderfer Hchrelbmusebine
weitaus billigstes und vollkommenstes System. Auswechs. Rad in 40
Schriften und Sprachen. 6 Maschinen bei einer einzigen schweizer.
Behörde! — Sichtbare Schrift! Prospekte und Referenzen (wo nicht
vertreten) durch den Gen.-Konzessionär für die Schweiz: (142)

F. Seiler-Wethli, Zürich.

H. Biflsisrli
Eisen- und Metall-Giesserei Seebach

Seelbacla bei Zürich.
Eisengiesserei: Masch inonguss nach Modellen, Schablonen und

Zeichnungen bis 10,000 kg. — Cylinderguss. — Dynainoguss. —
Bau- und Handelsguss. — Formmaschinen für Massenartikel. —
Coquillen-Guss. (64),

Metallgiesserei: Bronze. — Phosphorbronze. — Messing. —
Lagerkomposition. — Legierungen jeder Art.

• Eigene Modellschreinerei.

Gesucht.
I

Kautionsfähiger, junger Mann, ledig
und militärfrei, der deutschen und
französischen Sprache in Wort und
Schrift mächtig, sucht früher oder
später Stellung als

ßucbbalter oder Kassier
in einem Bureau Zürichs. Derselbe
würde sich eventuell auch an einem
nachweisbar rentablen Geschäfte mit
Fr. 5000—10,000 beteiligen.

OSerten unter Chiffre Z N 863 an
Rudolf Mosse, Zürich. (170)

\ dl'OVCfill aller Länder u. Branchen
auf Couverts, Listen und

gumm. Streifen geschrieben, sowie
Absatz- u. Bezugsquellen liefert Intern.
Adressbureau, Zürich II (Gotthardstrasse

56). Prospekte gratis. (171)

Alle Inserate für:
„Schweizerisches Handelsamtshlatt",
„Neue Zürcher Zeitung",
„Schweizerische Bauzeitung",

sind ausschliesslich zu adressieren an
Rudolf Mosse, Annoncen-Expedition,
in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen,
Schaafhausen, Lausanne etc.

Kursblatt des Berner Bflrsenve
ersclitint mit Ausnahmt der Soon- and ftiertagt täglich.

fß|[|5 Preis jährlich Fr. 7.
Abonnemente nehmen alio Postbureaux entgegen;

Buchdrnckerei JENT O in Bern. — Imprtaerie Jeni dt Berne.


	

